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St. (Saßen Sumte Beilage su Zlv. \\ btt Sd}tx>e\$tt ^rauen Settung. 18. UTärj 1900

(Ktne fîeriiorcagettïre Sttiftmierin im
Buslaitfr.

2lm 1. SUlätj b. 3. ift in Konftantinopel eine
©(Jjroeijerin oerftorben, beten Sftarne weit in ben Sanben
be§ Dtient§ einen guten Slang patte: üJtarie Suije
Qotter, geboren 1850 in grauenfelb, tarn 1884 al§
Sekretin an eine aibteitung einer fdjottifdjen 2Jîiffion§=
freifcpute nad) Konftantinopel. Sffienige Qa^re nadjper
tourbe fie jut fiauptleprerin ber Slnftatt ernannt unb
pielt biefe Stellung inne bi§ ju iprer ©erpeiratung
mit einem ßerrn Stioen im Qaijre 1891. ©ie begann
ibre 3:pätigfeit al§ ©cpulDorfteherin mit einer oößigen
Steorganifation ber ©cpule unb erntete bafür ben ®anf
jahlreicper ©djüler. ®ie Stotlage unter ben armenifcpen
grauen unb Sinbern napm balb alle iljre ©nergie unb
Kraft in 2lnfprud). ©amentlidj at§ im Qabrr 1890
infolge ber 31rmenier=llnruE)en furchtbares ©lettb ganje
armemfcpe ©olfêïreife umfaßte, ftettte fie ftcp mit
flammenber ©egeifterung an bie ©pitje bei £>ülf§=
ïomiteeS. Qn ben legten fahren galt SDtiftreS 9lioen§
Sffiirtfamleit namentlid) bem ©cpufce frember, aßein»
ftepenber ßftäbdjen unb grauen, ©te griinbete in
Sonftantin opel ein §eim ber ©efeßfcpaft ber greunbinnen
junger SfMbdpen unb trat an beffen ©pipe. grau
9tinen»3oßer litte bei ber englifcpen ©otfcpaft infolge
ihrer popen ©ilbung biretten 3utritt ju jeber 3"t-
infolge ihrer gefeflfcpaftlidjen Stellung mürbe jie auch
bei ber legten Orientfaprt be§ beutfdjen SaiferS non
ber Saiferin Slugufta empfangen unb auSgejeicpnet.
©litten tn ihrer fegenSoollen äpütigfeit, erreichte fie
am 1. b. auf tragifdje ©Seife ber &ob.

©on Kopfroeh geplagt, monte fxe etroaS ©pinin
einnehmen unb ergriff ftatt beffen eine giftige ©tebijin,
bie trop aller fofort angeroanbten ©egenmittel unb
ürstlicper ßülfe fdjon in einer ©tunbe ben îob Çerbei=
führte, ©ei ihrer ©eerbigung roaren alle 8lattonali=
täten oertreten, unb bie 3eBungen SonftantinopelS
roibmetcn ber ©erftorbenen ehrenoolle îlacptufe.

JuftunftBrnuftft.
@§ roirb oielfach behauptet, bah ber ©enufi ber

©Boplgerücpe unb ®üfte noi „in ben Sinberfcpuhen
ftecfe" ; ba§ ift aber nidjt roapr, benn bie SBoplgerücpe
üben, roie bte ©ppfiologert ertlären, auf ba§ ©epirti
unb bie ©inne einen ftärfern unb intenftoern ©inbrucf
au§ al§ bie &öne unb bie garben. ©in ©arfum tann
einer ganjen ©poche einen beftimmten ©baratter ner»
leihen. 3ln einen ®uft tann man fid) jahrelang er=

innern, beffer als an einen Kuh ober an ein füjteS
SBort. Unb jeber ®uft hat, menn man fo fagen tann,
feine „eigene ©erfönlidjteit", ein gemiffeS ©troaS, baS

nur i|m allein anhaftet. @0 ift j. ©. ber ©eitdjenbuft
jart unb befdjeiben, ber ©ergamottenbuft üppig, ©at»
fdpuli ftnnliqi, ©Iprte glorreich unb erhaben, §eliotrop
" hIQff unb fchmeicpelnb. ftifdieS $>eu einfach unb frei-

uf ©runb biefet unb anberer ©igenfdjaften, bie mir hier

nicht alle aufjdplen tftnnen, macht ein©err gieurn in einem
ailobeblatte ben ©orfcplag, bte ®üfte p mifdben unb

p mobetlieren, um auf biefe SBeife SDlelobien, ©ccorbe,
gugen, ©pmphonien, turj „eine neue SDtufit" pernor»
pbringen: einen ©afenfcpmaui, ber befonberS für bie
tauben ©tenfcpen gut märe. 3lber nicht für bie iauben
allein. Sfflujiffreunbe, bie ©ounobS „gauft" lieben,
Jollen Drangenblüten» unb ©anißenbüfte einatmen;
oer ^riSbuft erfegt bie SDtufit oon ©aint=@aënS ; man
tann jidj 9Ht)rrhen=Santaten oerfchaffen, bie an ©ach (0
erinnern u. f. ro. SBerben mir noch biefe ®uftrounber
genießen tönnen SEBirb ber ®ag tommen, an roeldjem
ein ®uftjerftäuber unferen Stafen biefelben angenehmen
©mpfinbungen bereiten roirb, bie unferen Otjren eine
mächtige Drgel, QoachimS ©eige ober bie Stimme ber
ÜDlelba bereitet SDtan barf eS hoffen ober — fürchten,
je nach bem ©efdjmact. SBBir jagen : fürchten. ®enn
fchliehli^h îommt eS, roenn ftcf) bie allerneuefte ®uft»
mufit oerbreitet, noch f° meit, bah ft<h reidje fieute
auch ein Stafenflaoier anfdjaffen.

©ine iurütftaebrän0{e Weïïfpradie.
SSBenn aud) bie franjbfifche Sprache in ber ®iplo=

matie fo feft etngebürgert ift, bah fte nocb auf unab*
"ehbare 3eit hm bort bie ©ertehrSfpradje bilben roirb,
0 glaubt man both jefct bemerten p müffen, bah fte
m übrigen in ihrer Ausbreitung prüctgeht. QfuleS
©laretie befpritbt im „Journal" bie ©rfcheinung an
ber §anb beS Élmanadh §achette. ®anaçh hit baS

granjöftfche im oorigen Qahrhunbert bie gebilbete
©Belt beherrfdht. Seht fprechen 125 SötiKionen englifth,
100 SDtillionen rufftfch, 70 ältillionen beutfch unb nur
50 SBtillionen franjiiftfch. S« ©uftlanb fei eS heute
ebenfo fehr ©tobe, ben Kinbern englifche ober beutfche
©ouoernanten p geben, roie im legten Sihrhunoert
ber franjöftfche 3lbbé in oorneljmen gamilien bie SRegel
roar. Stt ©elgien roirb baS granjöfif^e burd) baS
©lämifqe oerbrängt. grübet roaren beibe Seile un=
gefähr gleich ftart, aber in ben legten jehn Sihren
hat oaS ©lämtfche über 800,000 ©ertreter geroonnen,
fo baft jeftt auf 24,000 franjöfifch ©predjenbe 27,000
©lamlänber tommen.

tyev Sirstt um îrie Siunlre.
3n ©epg auf bie ©eftrebungen, eine fortlaufenbe

3ählung ber ©tunben ber Sagesperioben Pon 1 bis 24
etnpführen, oeröffentlicht ®r. §. Klein in ber „®arten=
laube" einige intereffante gefdjichtliche SDtitteilungen über
ben Utfprung ber ©tunbenjählung überhaupt. Sie ©tn=
teilung btS Sages in 12 refp. 24 3eitabfchnitte flammt
roabrjcpetnlich aus ©abplonien unb bilbet ein lieber»
bleibfel uralter, längft Perfchottener ©iPilifatiott. Sie
alten ©abplonier hatten beobachtet, baft im Saufe eines
Sahres ungefähr 12 ©tonbroethjel, b. h« JUtonbumlaufe
ftattfînben. ©ie feBten Séshalb beti ©Beg' ber'ÉoSné

am Umfang ber §immelsfphäre in 12 Seite ober Käufer
unb in jebem berfelben fanb ftdj bie ©onne mit bem
SWonbe pfammen. Stuf biefe SBeife entftanben längs
beS SQBeges ber ©onne am §immel bie 12 Konftettationen
beS Sierfreifes. 3n jeber berfelben tourbe ein beftimmter
©tern als ^aupt ober Seiter angefepen, unb fein Stuf»

nbejeicpnete ben Slnfana ber entfprechenben ©tunbe,
urd) SluSrufer pertünbrgt tourbe, ©tan fanb aß»

mäplich inbeffen, baft 12 Slbfdjnitte für bie tägliche
©eriobe ettoas lange bauern unb teilte fchlteftlich jeben
in 2 gleiche Seile, toomit man bei ber 24ftünbigen ©in»

~

teilungangelangttoar.SiefeSetlungpftanjte(ich bon©abp»
Ionien nach Stegppten fort, tourbe auch »in ben ©riechen
unb ©ömern angenommen unb tarn fo auch m bie
abenblänbifdje Kultur, ©ebor man jeboch mechanifcpe
Upren tannte, pptte man bie ©tunben ber Stacht unb
bes Sages für fid), inbem man bie lefcteren mittels ber
©onnenupr beftimmte. SBenn auch einige ©taaten, Wie
3tatien, Kanaba, ©ritifdb=3nbien u. f. to., in bem amt»
lichen S3er!ebr ber ©ifenbapn», ©oft» unb Seiegraphen»
ärnter bie fortlaufenbe ©tunbenjähtung bon 1 bis 24
eingeführt pahen, fo !ann man boep einen prattifepen
9tupen fürs bürgerliche Sehen biefer Slenberung nidpt
pfpreepen. @s fepeint bielmepr jtoeÄmäftiger, bei ber
alten ©tunbeneinteilung bes Sages p bleiben.

Reinigt und stärkt das Blut
durch eine Kur mit Qolllez' Snaiachalenicirnp,
glückliche Zusammensetzung von eisen- und
phosphorsauren Salzen. Ausgezeichnetes Blutreinigungsund

Stärkungsmittel für Kinder, welche den Leber-
thran nicht vertragen können. Verlangen Sie auf
jeder Flasche die Marke „2 Palmen". In Flaschen
à Fr. 3.— und Fr. 5.50, letztere für eine monatliche
Kur reichend, in den Apotheken. [148

Hauptdepot : Apotheke Golliem In Marten.

Srifttpipta bei fuugtiMcn.
§err J»r. f. Jjarmannin SScoerftebt i. ^.fepreibt:

„Sr. pommel's hämatogen habe icp bei einer ©atientin
mit Segtnnenber ^ungenfihuiiubfncfit unb grofjer für»
perlicper ©cpwäcpe, bie eine golge etneS langen Kinb»
bettfiebers toar, mit fepr günftigem ©rfolge angetoanbt.
3»er Jtppetit ôeffttte fteft pfepenbs, bie stfutamui
naß m von Sag tu Sag ftcßuicfi aß." Sepots in aßen
Stpotpelen. [1077

Das offizielle
Verkehrs - Bureau St Saften

ist nun im Hause Sehützengasse 2, Parterre,
installiert. Dasselbe steht unter der bewährten Leitung
des bisherigen Sekretärs Hrn. F. Hasselbrink, weicher
dem reisenden, Publikum mit jeder wänschbaren
Auskunft bereitwilligst dient. [23

PATE ËPILATOREDUSSER
xerstört die Haare auf dem Geeicht der Damen, ohne irgend welche NachteileOr
die Haut. Wlrkaamlceil garantiert: SOJährigerBefolg. | Fär das Kinn;»IT.;
i/SBuchte, tpeeiell ffir Schnurrbart, iOlr.N* gegen Pott-liindatl.FnrdieArme,
gebrauche man den PILIVORK (W). DUSSER.l, B. J.-d.-Rousaeau.Parin.

Mähmaschinen
für alle Branchen, auch zum Nachsticken, sowie mit
Kettenstichvorrichtung, empfiehlt mit mehrjähriger Garantie [2575

ä. ^ebsamen, (Zürich).
Teilzahlungen äusserst günstig. Reparaturen prompt und billig.

Filialen: Zürich: Bleicherweg 55
St. Gallen: Metzgergasse 25

Hautkrankheiten
jeder Art, die veraltetsten Fälle, werden äusserst rasen und
gründlich mit unschädlichen Bütteln, ohne BerufsstSrnng
nach eigener, bewährter Methode billigst geheilt. •••••••Trockene und nässende Flechten, Beissen, Haarausfall, Kopfschuppen,
Kopfgrind, Krätze, Gesichtsausschläge, Säuren, Knötchen, Schuppen,
Mitesser, Gesichts- und Nasenröte, Bartflechten, Sommersprossen und
Flecken, Gesichtshaare, Warzen, Sprödigkeit der Haut, Frostbeulen, Krampfadern,

Geschwüre, übermässige Schweissbüdung, Fussschweiss, Kropf- und'
Drüsenleiden werden durch briefliche Behandlung in kürzester Zeit radikal
beseitigt. Zahlreiche Dankschrelben von Geheilten liegen vor. laMMtl
2700] Man wende sich an O. Muck, prakt. Arzt, in Glarns (Schweiz).

»»»»»»»»»»»}»>»»»>-g
Die kluge Hausfrau

Flelsehextraktwürze
gibt u. Suppen, Saucen
aus wohlschmeckend
billiger ist als alle

wird durch einen Versuch Huden, dass meine
die kräftigsten Bouillons
Gemüse, Fisch etc.
Übermacht, und dabei viel
Fleischextrakte.Nervin

Bitte ausdrücklich Bfervin in allen besseren Handlungen zu verlangen
und auf meine gesetzlich geschützten herzförmigen Flaschen zu achten. [46

M. Herz, Präseryenfabrik, Lachen a. Z.

TOR.IL
Fleisch -Extract

enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren • Handlungen und
Apotheken zu haben. [78.

Generalvertrieb: Alfred Joël, Zürich.

mmMMËËËmlâââÛMM
Das Neueste in der }{eilwisssnschaft

ist die elektrische Behandlung
durch das Mittel des galvanischen Stroms. Der Apparat „Elektra" ermöglicht die Entnahme der nach
Bedarf selbst auf feinste zu regulierenden elektrischen Kraft, um die organische Thätigkeit zu beleben, die
Selbstheilkraft zu befördern und das Gleichgewicht in den körperlichen Verrichtungen wieder herzustellen.
Die „Elektra" ist der beste Gesundheitswächter und zuverlässigste Hausdoktor. Näheres in der Schrift:
„Der elektrische Hausarzt." Kurze Anleitung zur neuen, durchaus schmerzlosen elektrischen
Selbstbehandlung von J. P. Moser in St. Johann-Saarbrücken (Bheinpreussen). [2634

Preis Mark l.SO.

gesetzlich
geschütztNachtstühle

hygieinisch praktische Familienmöbel,
elegant, bequem und mehrfach verwend-
bar, 3ÉF" Schreibstnhle, neueste,
in schöner Auswahl, solid und preis¬

würdig, empfiehlt direkt

P.Soheidegger, Sitzmöbelschrelner

Zttx-ieh III [123
Bäckerstr. 11, nächst der Sihlbrilcke.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. II. Toilette-Jtbfall-Soifon

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. U der Schweizer Frauen-Zeitung. 48. März 1900

Eine hervorragende Schweizerin im
Ausland.

Am 1. März d. I. ist in Konstantinopel eine
Schweizerin verstorben, deren Name weit in den Landen
des Orients einen guten Klang hatte: Marie Luise
Zoller, geboren 1850 in Frauenfeld, kam 1334 als
Lehrerin an eine Abteilung einer schottischen Missions-
freischule nach Konstantinopel. Wenige Jahre nachher
wurde sie zur Hauptlehrerin der Anstalt ernannt und
hielt diese Stellung inne bis zu ihrer Verheiratung
mit einem Herrn Niven im Jahre 1891. Sie begann
ihre Thätigkeit als Schulvorsteherin mit einer völligen
Reorganisation der Schule und erntete dafür den Dank
zahlreicher Schüler. Die Notlage unter den armenischen
Frauen und Kindern nahm bald alle ihre Energie und
Kraft in Anspruch. Namentlich als im Jahrr 1890
infolge der Armenier-Unruhen furchtbares Elend ganze
armenische Volkskreise umfaßte, stellte fie sich mit
flammender Begeisterung an die Spitze des
Hülfskomitees. In den letzten Jahren galt Mistres Nivens
Wirksamkeit namentlich dem Schutze fremder,
alleinstehender Mädchen und Frauen. Sie gründete in
Konstantinopel ein Heim der Gesellschaft der Freundinnen
junger Mädchen und trat an dessen Spitze. Frau
Niven-Zoller hatte bei der englischen Botschaft infolge
ihrer hohen Bildung direkten Zutritt zu jeder Zeit.
Infolge ihrer gesellschaftlichen Stellung wurde ste auch
bei der letzten Orientfahrt des deutschen Kaisers von
der Kaiserin Augusta empfangen und ausgezeichnet.
Mitten m ihrer segensvollen Thätigkeit, erreichte fie
am 1. d. auf tragische Weise der Tod.

Von Kopfweh geplagt, wollte fie etwas Chinin
einnehmen und ergriff statt dessen eine giftige Medizin,
die trotz aller sofort angewandten Gegenmittel und
ärztlicher Hülfe schon in einer Stunde den Tod herbeiführte.

Bei ihrer Beerdigung waren alle Nationalitäten

vertreten, und die Zeitungen Konstantinopels
widmeten der Verstorbenen ehrenvolle Nachrufe.

Zukunftsmusik.
Es wird vielfach behauptet, daß der Genuß der

Wohlgerüche und Düfte noch „in den Kinderschuhen
stecke" ; das ist aber nicht wahr, denn die Wohlgerüche
üben, wie die Physiologen erklären, auf das Gehirn
und die Sinne einen stärkern und intensivern Eindruck
aus als die Töne und die Farben. Ein Parfum kann
einer ganzen Epoche einen bestimmten Charakter
verleihen. An einen Duft kann man sich jahrelang
erinnern, besser als an einen Kuß oder an à süßes
Wort. Und jeder Duft hat, wenn man so sagen kann,
seine „eigene Persönlichkeit", ein gewisses Etwas, das
nur ihm allein anhaftet. So ist z. B. der Veilchenduft
zart und bescheiden, der Bergamottenduft üppig, Pat-
schuli sinnlich, Myrte glorreich und erhaben, Heliotrop' hlaff und schmeichelnd, frisches Heu einfach und frei.

ufGrund dieser und anderer Eigenschaften, die wir hier

nicht alle aufzählen können, macht einHerr Fleury in einem
Modeblatte den Vorschlag, die Düfte zu mischen und
zu modellieren, um auf diese Weise Melodien, Accorde,
Fugen, Symphonien, kurz „eine neue Musik"
hervorzubringen: einen Nasenschmaus, der besonders für die
tauben Menschen gut wäre. Aber nicht für die Tauben
allein. Musikfreunde, die Gounods „Faust" lieben,
sollen Orangenblüten- und Vanillendüfte einatmen;
der Jrisduft ersetzt die Musik von Saint-Saöns; man
kann sich Myrrhen-Kantaten verschaffen, die an Bach
erinnern u. s. w. Werden wir noch diese Duftwunder
genießen können? Wird der Tag kommen, an welchem
ein Duftzerstäuber unseren Nasen dieselben angenehmen
Empfindungen bereiten wird, die unseren Ohren eine

mächtige Orgel, Joachims Geige oder die Stimme der
Melba bereitet? Man darf es hoffen oder — fürchten,
je nach dem Geschmack. Wir sagen: fürchten. Denn
schließlich kommt es, wenn sich die allerneueste Dustmusik

verbreitet, noch so weit, daß sich reiche Leute
auch ein Nasenklavier anschaffen.

Eine zurückgedrängte Weltsprache.
Wenn auch die französische Sprache in der Diplomatie

so fest eingebürgert ist, daß ste noch auf
unabsehbare Zeit hin dort die Verkehrssprache bilden wird,
o glaubt man doch jetzt bemerken zu müssen, daß ste

m übrigen in ihrer Ausbreitung zurückgeht. Jules
Claretie bespricht im „Journal" die Erscheinung an
der Hand des Almanach Hachette. Danach hat das
Französische im vorigen Jahrhundert die gebildete
Welt beherrscht. Jetzt sprechen 125 Millionen englisch,
100 Millionen russisch, 70 Millionen deutsch und nur
50 Millionen französisch. In Rußland sei es heute
ebenso sehr Mode, dm Kindern englische oder deutsche
Gouvernanten zu geben, wie im letzten Jahrhundert
der französische Abbè in vornehmen Familien die Regel
war. In Belgien wird das Französische durch das
Vlämische verdrängt. Früher waren beide Teile
ungefähr gleich stark, aber in den letzten zehn Jahren
hat das Vlännsche über 300,000 Vertreter gewonnen,
st daß jetzt auf 24,000 französisch Sprechende 27,000
Vlamländer kommen.

Der Streit um die Stunde.
In Bezug auf die Bestrebungen, eine fortlaufende

Zählung der Stunden der Tagesperioden von 1 bis 24
einzuführen, veröffentlicht Dr. H. Klein in der „Gartenlaube"

einige interessante geschichtliche Mitteilungen über
den Ursprung der Stundenzählung überhaupt. Die
Einteilung des Tages in 12 resp. 24 Zeitabschnitte stammt
wahrscheinlich aus Babylonien und bildet ein Ueber-
bleibsel uralter, längst verschollener Civilisation. Die
alten Babylonier hatten beobachtet, daß im Laust eines
Jahres ungefähr 12 Mondwechsel, d. h. Mondumläufe
stattsMen. Sie tellten deshalb den Weg" der Tonne

am Umfang der Himmelssphäre in 12 Teile oder Häuser
und in jedem derselben fand sich die Sonne mit dem
Monde zusammen. Auf diese Weise entstanden längs
des Weges der Sonne am Himmel die 12 Konstellationen
de» Tierkreises. In jeder derselben wurde ein bestimmter
Stern als Haupt oder Leiter angesehen, und sein
Aufgang bezeichnete den Anfang der entsprechenden Stunde,
die durch Ausrufer verkündigt wurde. Man fand
allmählich indessen, daß 12 Abschnitte für die tägliche
Periode etwas lange dauern und teilte schließlich jeden
in 2 gleiche Teile, womit man bei der 24stündigen
Einteilung angelangtwar. DieseTerlung pflanzte sich von
Babylonien nach Aegypten fort, wurde auch von den Griechen
und Römern angenommen und kam so auch in die
abendländische Kultur. Bevor man jedoch mechanische
Uhren kannte, zählte man die Stunden der Nacht und
des Tages für sich, indem man die letzteren mittels der
Sonnenuhr bestimmte. Wenn auch einige Staate», wie
Italien, Kanada, Britiich-Jndien u. s. w>, in dem
amtlichen Verkehr der Eisenbahn-, Post- und Telegraphenämter

die fortlaufende Stundenzählung von 1 bis 24
eingeführt haben, so kann man doch einen praktischen
Nutzen fürs bürgerliche Leben dieser Aenderung nicht
zusprechen. Es scheint vielmehr zweckmäßiger, bei der
alten Stundeneinteilung des Tages zu bleiben.

ksinigt unö stärkt lias klut
i ckurcb eine Kur mit

xlüclrliebe ^asammensetsunx von eisen- rwck pkos-
xdorsanren Lalssn. àusgeseiobnete» ölutreinigungs-
unà Stärkungsmittel kür Kinder, vvlvbe äsn 1,sdsr-
tkran nickt vertrugen dünnen. Verlangen Lie auk
jeàvr klascbs ckie àarke „2 kalmsn". In Vìascksn
à Vr. 3.— nnà ?r. 5.50, lststere kür sine monatlicke
klar reickenck, in cken Xpotbeken. s148

Bauptckepot: S«U1«n t»» Rlorten.

KrWMUàr tel stiMlà».
Herr Z»r. K. Sarmaunin Zîeverstedt i. K. schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogen habe ich bei einer Patientin
mit beginnender ^nngenschwindsnckt und großer
körperlicher Schwäche, die eine Folge eines langen Kind-
bettficbers war, mit sehr günstigem Erfolge angewandt.
Z»er Appetit bessert« sich zusehends, dt« Zblutarmut
nahm von Tag zn Tag stchrlich ab." Depots in allen
Apotheken. s1077

»st nun à Dause AoltabrenAKSSS Ä, Dartsrre»
»nstalli'ert. Dasselbe »tebt unter cker de»eckbrten Deltunp
ckesblsbersten SeibretckrsDr»». D. D«»sslbrtnb:, «oeleber
ckem relsenck«»» Dublià»» mit /ecker u-cknsobdar«» à«-

dereltunTlstst ckàt. /SS

paie knuvoim «s««isr»lsn Sie ,»k Sem S««IeStà viimeo, »dll« l»s«»6 »elcd« kkâtellen,
à»àUN->i,»ià» 50^ä»riperSr/dtp. l SSràlii»»;«».;
r/>NScà»e.>pe»i«» ISr Sclioaridwt, t0N.0» aesearoidààl.kliriliear»»,

m«,àmuvon» flV).vvsaen.l, n.

/'à atte Zramcken, anck snm àekztitîken, sowie mit Xettenstick-
vorricktnnzl, emxkektt mit SaT'asàs /Z57S

A.
Tsi'àaànKS» âurrerrt xun^tst. ifsparatursn prompt unck b/ll/p.

Raiiàraiàlisiîsii
^rt, ckiv vvrnitetstei» l'iiii«, vvrckvi» ànnvrnt rnseti rrirck

grirnckiiel» mit iri»««l»ii<iiiel»ki» Flittsin, al»,»« btvrirlsstiiririìg
»»el» 1>>vvàl»rt«r lbtUtjxnt gsirviit. OOOOOOO

Dryekens unà nässende Vlsckten, Lsissen, klaarauskaU, koxkscbupxsn, kopk-
grinà, lliriit««, Lànren, knütebvn, Lcbuxpsn, blit-
esssr, Kesicdts- nnà liasenröte, LartLeebtsn, lS«m»i»vr«Vr«n»«i» unck

ll^tvà«», Kesicbtsbaare, lVarsen, Spröckigkeit cker Haut, krostdsulon, krampk»
ackern, Vesvbvure, üderwässige Lcbveissbllckung, Vnsssckveiss, Lropk- u»ck
vrSseoleicken vsràsn cknrok drlvtUoàv Loànnàng in dürrestsr 2vir rack,bal
beseitigt. Aabtrvlobv Vandsàvlden von kvàvllten Hexen vor.
2700j blan venàe sieb an <d. Zliivlr, prakì. ^rat, in (Lvbveis),

vie klnxe vauskrau
klvlsvbextraktvllrro
gibt n. Luppen, Lauoen
nus voblsebmeelrsnck
billiger ist als alle

rvirck ànreb einen Versueb Lacken, ckass meine
ckie dràktigstsn Bouillons
Vvmüse, ?iscb etc. über-
mâvbt, unck ckadei viel
?leisebextratrte.Usrviii

Litte ausckrückllcb in allen besseren Lancklungen an verlangen
unck auk meine gesetsliek gesebütstsn bsrakürmigen Vlasebvn su aebten. (40

U. ?rîî8orvvàdâ, à. A.

?ôUîû
entbàlt mebr Mbrdrakt, ist voblsebmsedenâer
unà sucksm billiger al» ckie Viebigsvben Lx-
trabte unck in allen besseren vrogueu unck
Delikatessen-, kolooialrvaren - llaucklungsn unck
kpotbeden su baden. s78

Vsasralvortrisb: rloël, Zeüriok.

WM»»»W^WWMWW

àreb à M'ttel à Aalva»i«cben Krom». Der Apparat „Dlâra" «rmöAÜ'cbt ckie Dutnaàe cker naeb
Decks»/ «elbet /e»»iste «« repnlierencke»» eleàteobe»» D» a/t, «»» ckle orpa»tt'«obe Tbcktsti:e«t «u belebe», ckie

Kelbstbeêro/t s»« de/örcker»» «nck à Dlelebpeielebt »» cke»» lörpsrllcbe»» Ver»vcbti««Ae»» wiecker bersuetelle»».
Dle „Dlâra" »et cker beste Sesunckbellsieckâe»' «»ck «-uverlck»»»A»te Dansckâor. Dckbere» «n cker Kcbr,/t
„Des- ele/clrtsclie àrse ^tnleànp sar »e»ie»> ckarcbaus »cbmerslos«» eläriscbe» Selbst-

deba«à»F vo» «7. D. Gloser i» St. ^ob«n»»-Ha«rbr«cke»» fiîlieàKreusser»). /26S4

7>et» SS. >

gvsvtslivd
gesvklltst^acîdtstûdlls

kygieiniseb praktlsvke VamilienwSbel,
elegant, bequem unck mekrkaek vervenck-
dar, neueste,
in scbüosr àsrvakl, solick unck preis-

vürckix, vmpüsklt ckirekt

D.SàsiâsgiAsr, 8ltMôdàIirà«r
III sISg

Lävkerstr. 11, sieliit à îilillià.

?ür 6 kraàa
versenden krando gegen Havknadwe

à Silo.«. loilà-WMà
(ca. KD—7D leiebt dssvkàckigts Stücke cker
feinsten Dolletts-Leiken). sö

Bergmann â Lv., Vlieckikon-Mricb



Sdjtartjtr JTrautn-Jeitung - Slitter für fren f|äu#IWi*n Rvrt»

: „Rooschiiz"- g

i Waffeln
(H384T)

bestes Dessert!

oosciz & Go., Ben

Ueberall erhältlich! [64

Haarfärbekamm
Yerbess. Patent (Hoffers) Modell 1900

graue oder
rote Haare echt

blond, braun
oder schwarz
färbend. Völlig

unschädl
Jahrelang

brauchbar.
StUck 4 Fr.

durch C.Nagel, Zürich I.
Gerechtigkeitsgasse 11. [48

Schmiedgasse 6 und 10

:ST. GALLEN:
empfiehlt fortwährend sämtliche
frische Gemüse, als : Blumenkohl,

Rosenkohl, Schwarzwurzeln,
Spinat, Endivien und Kopfsalat,
Randich u. Karotten, Kohl, Blau-
u. Weisskraut, Kohlrabi etc., ferner
alle Arten gedörrtes Obst u.
Gemüse, zugleich sämtl. Konservengemüse

als Erbsen,Bohnen,Früchte
etc. Verschiedene Käse nebst allen
Sorten frischem Obst. [2746

Honig und Nelken
versende noch so lange Vorrat:

1. Poscliiavohonig à Fr. 2.50 per Kilo,
2. Buchweizenhonig à 2 Fr. per Kilo,
3. Ahleger von Posehiavonelkeh à 1 Fr.

per Stück, 10 Stück 8 Fr. [115
NB. Porto und Packung nicht inbegriffen.

Johs. Michael, Pfarrer, In Brusio
bei Poschiavo (Graub.). (0F 2369)

»ejeuge gerne. ba& tcö bor btel Sfcdjren non
meinem berattrfrn Äagmtri&rn buret SPoppB

Jhirmettobe grttnbliet geteilt toorben bin. 3et em=

Bfetle bater allen SDtagenftanfen angelegentllctft.
flit fttrlftiltt an Serrn 3. 3. S. iß o p p In § e t b e,
fiolftein, ju »enben. [2778

3afob ïtommen SfafS, SirboIbbtnK,
at. fflafettanb.

Damen-, Herren-, Knaben¬

inhaber: J. Nörr & J. Jordan.
Meterweile I Maseanfertlgung. [2589

Fett. Damen-J&qnette Costume von 30 Fr. tu.

Bettnässen, Gesichtsausschlag.
An Bettnässen, Blasensohwäohe,

Gesichtsausschlag, Säuren und Mitessern leidend,
wandte 10h mich brieflioh an Herrn O. MUok,
prakt. Arzt in Glarus, welcher mich von
diesen ohron. Uebeln sohnell und gründlich
heilte, was ich hiemit bestätige. St. Wendel,
den 13. Mai 1899. Jak. Tullius. — Unterschrift
beglaubigt. St. Wendel, 13. Mai 1899. Der
Bürgermeister J. V. Jahn, Beigeordneter. —

Adresse: O. Mttck, prakt. Arzt In
Glarns (Schweiz). [2701

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gfebär-

mutterleiclen
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
20] Ennenda.

Milch.melil „GALACTINA"
Unübertroffen leicht verdaulich und

von höchstem Nährstoffgehalt. Bester
Ersatz der Muttermilch. Aerztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder und Magenleidende jeden
Alters. Ausgezeichnete Zeugnisse von hervorragenden

Aerzten und Lebensmittelchemikern. Höchste
Auszeichnungen: 6 Ehrendiplome, 12 grands
prix, 21 goldene Medaillen. 19jährlger Erfolg.

Sehweiz. Kindermehl-Fabrik
(H664T) liiithi, Zingg & Cie., Bern. [122

Jjebara[Drhjjltlicl[j|^^GALACTI NA

Hausmanns

China-Mfein
und [220

Gbina-Eisen-Wein
alte, bewährte Marken hervorragender
Qualität, kräftigend, nervenstärkend,

blutbildend.

Aromatisohe
Eisen-Tinktur

Hämotrophin
blutbildendes Speoialpräparat ans den

Laboratoiien der

Hecht-Apotheke
Schweizer. Medizinal- und

Sanitätsgesohäft A.-G.
St. Gallen.

Italienische Salami und Salametti
Malländer Salami p. 1 kg Fr. 2.90

„ Salametti „ 1 „ „ 3 —
Bologneser Salami (Mortadella),, 1 „ „ 3.30
liefert gegen Naohnabme franko Domicil

das Landesproduktengeschäft [2639

F. Badaraeco, Lugano.

Zur Hochzeit!
Deklamationen u. Vorträge. Preis 70 Cts.

Yerlag J. Wirz, Grüningen (Kt. Zürich). [70

'injETWUNT

L-3\rzt M Spenff1er
prakt. Elektro-Homœpath. - Hydrotherapie. — Massage (System

Dr. Metzger) und schwed. Heilgymnastik.

tfodania WolfHaiden Hl- Appenzell A-'Hh-
Sprechstunden: an Werktagen 8-9 und 11-12 l)hr, an Sonntagen 1-2 Uhr.

mm Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden. ^^^mm [1716

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgcts in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobtenRezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speclell über in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird iHel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. /2176

Praktischer Ersatz for
Waschbar, seit Jakron

bewährt, ärztlich empfohlen.
Preis 8 Fr. und 12 Fr.

„ far Töchter 6 „Wessner-Baumann
ST. GALLEN. [38

Sämtliche Artikel zur
P Damenschusterei
bezieht man am billigsten bei

A. Binder, Lederhandlung,
Iluttwll (Bern).

Auf Verlangen Speoial - Preisliste gratis
und franko. (H133Y) [33

y

Nervenleiden
Schwäctaezastände, Onanie,
Pollutionen, Bant« und Geschlechts-
Krankhelten, Hagen-, Kopf- und
Rttckenlelden heilt schnell,dauernd
und diskret naoh bewährter Methode.
Broschüre gratis und frei. [13t

Kuranstalt Morgenstern, Heiden.

itt ,$tciti (gl. Jippettjeff)
Perfenbct, fo lange SSorrat, 1899er

5î>fnnï>-tîiid,rc fdjtftt
tyottig per «ßoft frattfo à §v. 4. 90.

|V Bas BaumWolltuch- und
Leinenlager von Jaeqs. Beeker,
Ennenda (Olarns), liefert an Private
Va-stUokweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
F.iigros-Preisen. Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Master, welche franko zu
Diensten. [2610

Schweizer Fr»uen-Zettung - Blätter Mr den häuslichen »reis

» „kooseküü"- -
Z Wàln ^ZM)

vsàs vsssà î

zzzM à l!».. km
Oeberall erkältllvb! M

l-tssi'isi'bslismm
Vàs. ?àt (Làs) Loà» Ml>

graue oàer
rois Lns.rs «hlil

dlonà, braun
oàer sebvars
kàrkenà. Völlig

unsekààl
labrslang

brauebbar.
8tiîek 4 fr.

àureb ^àrivì» I.
«lerevl»tlo««tt»o»»»« II. 118

Zclmiisiigzzîs K »nil III

:S1'.
empksklt kortvâkrenà sàtUvàv
krisvbv kvintlsv, als: Llurnen-
kokl, kìosenkobl, Sebvarstvurseln,
Lpinat, Knàivien unà Kopksalat,
Ranàiob u. Karotten, Kobl, Llau-
u. iVsisskraut, Koblradi sie. >

kerner
alls lirtsn geàârrtss Obst u. Os-
muse, sugleicb säintl. Konserven-
gslnnss als Krdseo,Lobneo,Krüobte
etc. Vsrseliisàens Käse nsbst allen
Sorten krisoksm Obst. s274k

I-loniZi un-, IXsIksn
versende nook so lange Vorrat:

1. Kosobiavobonix à Kr. 2.50 per Kilo,
S. Duvdivvleviidonig à 2 Kr. per Kilo,
3. Ableger von Koscbiavonelkel, à 1 Kr.

per Ltüek, 10 Stück 8 Kr. sllö
KL. Korto undDavkun« nickt inksgriSsu.

«s<à. Niààvl, ?lärrsr, lü Lrusio
bei Kosebiavo (Oraub.). (ilk Mb)

Bezeuge gerne, dab Ich vor drei Jahren von
meinem veralteten Magenleiden durch Popps
Kurmethode gründlich geheilt worden bin. Ich
empfehle daher allen Magenkranken angelegentlichst,
sich schriftlich an Herrn I. I. F. P o pp In Heide,
Holstein, zu wende». s2778

Jakob Thomme» Jsak», Arboldswil,
Kt, Baselland.

Damen-, »eiven., Knaben-

Indàr! F. Mrr à F. Fvràn.
»otoe«oi«ol zzassaotsrtigung. s2S8S

?«kt. vmei-àWtt« LiiStiw« van ZV kr. m.

ksNnâsskn. Kksiàsussetilag.
à Bettnässen, BlasonsokevSodo, Oesiodts-

aussvklag, glluren und klitssssrn leidend,
vandte rok rnick drisiiiok un Usern O. kiUok,
nrakt. Ttrst in Oiarus, vsloksr Illiod von
diesen okron. Oeksln soknsll und «rllndliok
keilte, vas iok kismit desttitigs. gt. Wendel,
don 18. hiai 18W. àak. IkrMus. — Dntersokritt
bsglaudigt. 3t. Wendel, 13. àlai 18SS. Der
Bürgermeister I. V. àakn, Umgeordneter. —

adresse: «. »tick, prakt. árat In
«larn» <gvkvsis). s2701

?ra.usv- à lAôsàlsàìs-
krêàkàv,

?srîoàsàns, àsdâr-

màrlsiàôv
werden scbnsll nnà billig (sucb brisk-
licb) obus Deruksstürung unter strengster
Diskretion gebellt von

vr. MiZvr
20^ Knnenàa.

Milollrrisltl „(AL.IaL.OI'II^L."
knübvvtroitvi» ikivirt und

v»» l»i»eii«tvii» ZkiiIir»taekK«I»»tt. Lester
Krsà der Uuttermilcb. àerstlivb empkoblenes blab-
rungsniittsl kür Kinder nncl klageàiàeoàe jeden
Alters, ânsgsssicbnsts Zeugnisse von bsrvorraxsn-
lien bersten unà I-ebensmittelobsinikern. lNlL«I»st«
^vl««eieI>i»iiiiKei» : 5 Kkrendiploine, 12 grands
prix, 21 golàene äledaillen. ISMdrlgvr Krkolg.

8eà^6i?. Xinàin6k1-?Âdi'à
I-iitlli, â. vis., ttern. s122

^làiàklMleli^ii^^

l-iausmsnns

Vkîns-Nkeîn
unà s220

kdillÂ-Là-!sà
alto, kevàbrtv Ilurkvn ksrvorragonàsr
Qualität, krSktigevà, nervenstärkend,

blutdilàsnà.

^.rorriatîsctìis

I-iâmotropkin
blutdilàvncke» LpsoialprSparat »us àso

I-aboratoi isn àer

llsclit/lMIisIis
Lobvslssr. Noàisin»!» unà

Sanitàtsgssobâkt ^ -O.
8t. Huile».

Itàìienisà 8âìmi Mâ 8àìWkK
biàllsnàer Laiami x 1 kg K r. 2.90

„ Lalamettl „1,, „ 3 —
Volognsser8alaml(llgktàlli>)„1 „ „ 3.30
iiekvrt gegen Xaodnakins franko Ooinioil

àas banàesproàuklengesebàkt I2K3S

I-ugano

Hoc?ti2SÌt?
Dsklawationsn u. Vortrüge. Kreis 70 Ots.

Vsrlitg Z. Visz, krülllüMii (Xt. XUrled). (70

/-H??/ ^
pT'â. ^eàa-Âomc>SMâ. - Âz/àâet'a^îô. — Tl/assuAe sLt/slsm

D»'. ààAe»-) ttiîck se/tt^eÄ. Äei7Mm»asti/c.

>8pr»eâsêun«ks».' an IKêr/bkaFen S-S nnck 11-12 ^ KonntaAen 1-2 l/lrr.

ttle «àe K'arntkls vor» ««vot 1Ä»tv«<!lt»srtvt» «r»«t
«tvs» Wnelevr» rutt einer»» Mbvkicbsr» Wr»ioor»»»»»s»»
vor» ikSSV F>. de» guêev ur»«k gerrügerttke»» Z>r»â-

a»»«»uûîo»r»»»»o,»ver'»r»«g, seiglt Fvk./ck« IVieekevs»',
vovrrrai» Kov»ko/»evir» «îev «/»«VMauieekier» Saue-
ibaà»»g»seàke, ««/ Sv«r»«t /âvek«r»A Moearurrrettev
^àr»Lf«ber» ur»«k Kv«/ctteo/t àve^Ae/àvtev Sa«»-
âatt«Nt/»5û«îgots ir» i/evev deveik» ir» viov ^«^ager»
ev»âier»e»»er» Seâvi/k.' Sêe 1?ââe «tes lttttteîàr»«?«».
^àr»kettu»»A, dÄktA «r»«k Mat «a teber». Mit «ir»er»» vier»-
tvSâeritttcbe»» ^»oi»s«ettoi r»eb»t evKvodter»Seseziter».
Sa» »eiir»»aeü: Mebar»«i«»»e Süe^iÄlr», «ies»er» Svet»
r»av K>. 1. SS betvÄMt, vev«iier»t ir» ait«»» tarait»«»»,
»Lieoieii adev ir» «oiâea »»it itev«r»tvae/t»er»eier»
^öebtevr» «tie «vsttest« Z^evbvetta»M. â tear»»» a»»«i
«vtv«i viei Sate» »ti/îe,». ^a besteker» àvoii «iie
M«spe«ittior» «te»' „Sektvetsev Kvaaea-^eitariM" ir»
«. Satie». /2176

l'MîvIisi' trsà tl»'
VV»svI»t»»r, seit slater« » de

viìtirt. itr»tllvl» einptoNIeii.
prols S Kr. uncl 12 Kr.

„ illr 1°0«:btor S
^VsSSQSr-L»tt!ttS,tttt

«V. «àl^.«!». s38

Lämtliebe Artikel aur

^ Dîìin«zn«<zìiiis>ìsr«i
dsxiskt man ain billigsten bel

Z., lilinàvi?, I^sâsi?1lsriâlurig,
ITnttrvtt s»lern).àk Verlangen Special - Preisliste gratis

und franko. (kî133V) W

Nsrvsulviâsii
SlvIlvitvIlvsasUti»«!«, Onanie, ?ol-
Intionen, S»»«- und <-es« Nle< I»tM-
ttrankNelteii, Vlagen-, liopk- und
UNellenIetden dsiit svdnell,dauernd
und diskret nsok bsvllkrter Mstkodo.
»voslätti»« gratis und frei. s131

ZiifSiiîliilt »«Wàrii. H«ià

Irogtterie w Steiv (St. Appenzell)
««fcndct, so lange Borrat, ISSSer

SPf««d-KSchs- echte« Kerg-Ki-«e«-
Honig per Post franko à Fr. 4. 90.

WM- ItaM UaninHvolltueN» und
I.etnenluger von I»e«»s. »«virer,
kennend» s«l»ru,), liefert an private
l/s-stUckveiss, 30—3S klstsr kaltsnd,
zZrlinu thualltitten ^u kllllgstenIngros-I^relHen. U»n verlange ver-
trausnsvoll von diesem blpevt»!-««»
setiittt die muster, vslckv kranke su
Diensten. 12810
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